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Benchmarking  

für Projektträger  
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Benchmarking in der Wasserversorgung  
Theorie, Politik/Verwaltung, Verbände 

„…zentrale[s] Instrument […], in Eigeninitiative langfristig eine effiziente und 

nachhaltige Versorgung zu gewährleisten.“ [Bayer. Staatsministerium für Umwelt und 

Verbraucherschutz et al] 

„Wer aufhört besser zu  

werden, hat aufgehört, gut zu sein.“(Philip Rosenthal) 

„…klares Bekenntnis für eine leistungsfähige kommunale Wasserversorgung  

und gegen Regulierungs- und Liberalisierungstendenzen.“ [VKU] 

„Einer der erfolgreichsten Leistungs- 

vergleiche der deutschen Wasserwirtschaft…“ [VBEW] 

„…machen Sie mit!“ [BayGT] 

„…Stärkung der in kommunaler Hand liegenden öffentlichen 

Wasserversorgung in Bayern.“ [Bayerisches Landesamt für Umwelt] 

„…Benchmarking […]führt zu einer Weiterentwicklung der 

Wasserwirtschaft auf hohem Niveau.“ [DVGW] 
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Benchmarking  

für Außenstehende  
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Benchmarking in der Wasserversorgung  
Gerüchteküche und Realität 

Aufwand ≠ Nutzen? Nutzen > Aufwand! 
Preisstabilität seit 2001. 

Kostenlose Informations- und Schulungsveranstaltungen. 

Förderung des Freistaates. 

Vergleichbarkeit? 

 

Anonymität der Daten? 

 
Daten sind sicher! 

Vertragliche Zusicherung in den Vereinbarungen mit den Teilnehmern. 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 

Vergleiche lokal, regional und bundesweit! 
Mehr als 800 Teilnehmer seit 2001. 

Versorger von ca. 90 Hausanschlüssen bis zu ca. 275.000 Hausanschlüssen.  
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Benchmarking in der Wasserversorgung  
Gerüchteküche und Realität 

Fragwürdiges Image? Mitmachen ist Qualitätssiegel! 
Ganzheitliche Betrachtung schützt vor einseitiger Beurteilung. 

Wasserversorgung richtig verstehen. 

Ergebnisse keine Bürde, sondern Chance. 

 

 „ 

„ 
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Benchmarking  

für Überzeugte 
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Benchmarking in der Wasserversorgung  
Vielseitige Interessen werden bedient 

KENNZAHLENVERGLEICH 
Erfahrungsaustausch  
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Optimierungspotenziale  

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
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Maßnahmen einleiten 

Empfehlungen 

Wie, Wo, zu Wem?  

Regelmäßige Erfolgskontrolle  

Nachhaltigkeit  

Qualität  

Sicherheit 

Wirtschaftlichkeit 
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Benchmarking der Wasserversorgung 
Teilnehmermeinungen und Quintessenz 

„Vielen Dank für die Informationsveranstaltung in Nürnberg. Hätten wir vorher gewusst, wie viele 

(oder wenige) Daten wir erheben müssen, hätten wir uns schon früher am Benchmarking 

beteiligt.“ [Eigenbetrieb, Oberfranken] 

„Wasserversorgung einfach erklärt – der schnelle Überblick im Gemeinderat hat alle erreicht.“ 
[Regiebetrieb, Schwaben] 

„Erstmals ist uns mit dem Benchmarking gelungen, unseren Kunden zu erklären, dass ein 

Vergleich mit der Gebühr des benachbarten Versorgers auch in die Irre führen kann.“ [Eigenbetrieb, 

Mittelfranken] 

„Wasserversorgung ist mehr, als heute Topp-Qualität beim Kunden abzuliefern. Benchmarking hilft 

uns, auch das Morgen im Blick zu behalten.“ [Stadtwerke GmbH, Mittelfranken] 

„Gespräche mit anderen Teilnehmern auf Abschlussveranstaltungen und Erfahrungsaustauschen 

liefern uns immer wieder wertvolle Tipps.“ [Regiebetrieb, Niederbayern] 

 

 

17 Jahre  

Kennzahlenvergleiche in der Wasserversorgung zeigen – 

Benchmarking lohnt sich!  

Lassen auch Sie sich davon überzeugen! 
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Überzeugungstäter 

Projektteam von Rödl & Partner 
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Ansprechpartner 
Wir freuen uns, bald wieder von Ihnen zu hören! 

„Jeder Einzelne zählt“ – bei den Castellers und bei uns. 

 

Menschentürme symbolisieren in einzigartiger Weise die Unternehmenskultur von Rödl & Partner. Sie verkörpern unsere Philosophie von Zusammenhalt, Gleichgewicht, Mut und 

Mannschaftsgeist. Sie veranschaulichen das Wachstum aus eigener Kraft, das Rödl & Partner zu dem gemacht hat, was es heute ist. „Força, Equilibri, Valor i Seny“ (Kraft, Balance, Mut und 

Verstand) ist der katalanische Wahlspruch aller Castellers und beschreibt deren Grundwerte sehr pointiert. Das gefällt uns und entspricht unserer Mentalität. Deshalb ist Rödl & Partner eine 

Kooperation mit Repräsentanten dieser langen Tradition der Menschentürme, den Castellers de Barcelona, im Mai 2011 eingegangen. Der Verein aus Barcelona verkörpert neben vielen 

anderen dieses immaterielle Kulturerbe. 
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